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Kartoffelbau, die Einführung des Futtermittels Klee,
sowie der Runkelrüben, Steckrüben und anderer Hack-
fruchte; verwundert stand der Bauer vor dem neuen Segen feiner
Felder.

§ 69. Im Bürgertum. Fast mittelalterlich fah es noch in den
Städten aus, von denen nur wenige mehr als 10 000 Einwohner

zählen mochten. Das bürgerliche Leben war einfach. Der Hand-
werker arbeitete viel auf Kundschaft in den Häufern und war Acker-
bürger zugleich. Bares Geld gab es nicht viel. Die Preife waren noch
niedrig; für 2 Pf. kaufte man ein Ei, für 15 Pf. ein Pfund Rind-
fleisch, für 20 Pf. ein Pfund Butter. Die Einnahmen bestanden meist
in Naturalien; auch Geistliche, Beamte und Lehrer erhielten ihr
Einkommen vorwiegend in Korn, Brot, Eiern, Hühnern, Holz
und dgl. Brot, Seife, Lichter wurden in der Haushaltung selbst
bereitet. Auf dem Herde glomm zur Nachtzeit die Holzkohle weiter;
Zündhölzchen kannte man noch nicht. Das Tabakrauchen war schon
verbreitet; nach Zerfall der Festlandsperre nahm es zu.

Die Männer trugen Kniehose und Schnallenschuhe; Puder und
Zopf gerieten nach dem Kriege von 1806 allmählich in Wegfall.
Elegante Leute steckten das Haar noch in einen Haarbeutel von Seide
und stolzierten mit dreieckigem Hute samt Degen. Ein Umschlagetuch,
meist rot- oder blaugeblümt, diente Bürgerfrauen statt des Mantels.

Gereist wurde wenig; die Landstraßen waren schlecht, die Post-
kutschen schwerfällig und langsam. Vereinzelt bildeten sich gesellige
Bereine oder Klubs; viel mehr als heutzutage huldigte man leider
dem Kartenspiel. Eine Zeitung war noch etwas Seltenes; kaum
100 Blätter gab es in ganz Deutschland. Sinn für Politik, wie heute,
hatte man ja nicht.

Dagegen wurde viel Literatur gelesen; die Dichterfürsten
Goethe und Schiller, wackere Freiheitssänger, wie
Körner, Schenkendorf, Arndt, gemütswarme Romantiker, wie
Novalis und Eichendorff, begeisterten die gebildeten Kreise.

§ 70. Rückblick auf das Zeitalter der Revolution.
Das Zeitalter der französischen Revolution, die Frankreich und

Europa in unerhörte Wirren und blutige Kriege stürzte, endet mit
einer tiefgreifenden Umwälzung der europäischen Staatenwelt.
Nur mit den Erschütterungen der Völkerwanderung läßt es sich in
etwa vergleichen. Besonders Deutschland wird von seiner
Gewalt ergriffen und von Grund aus umgestaltet.

Bedeutsam waren die dauernden Einwirkungen der Revo-
lution auf das Leben der Völker. Der Absolutismus, die fürstliche


